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Gefährdete Nutztierrassen ein erhaltenswertes Kulturgut

Gesellschaft zur Erhaltung alter und gefährdeter Haustierrassen e.V.

Bronzeputen

Verbreitung

Bronzeputen sind in Deutschland, USA und England ver-

breitet.

Zuchtgeschichte

Die Vorfahren der Puten stammen aus der Gegend der

heutigen USA und Mexiko. Im Jahr 1 520 brachten spani-

sche Seefahrer die ersten „indischen Hühner“ in ihre Heimat. 1 524 kamen die Tiere nach Eng-

land, neun Jahre später nach Deutschland. Gegen Ende des 1 6. Jahrhunderts war die

Putenhaltung am Niederrhein und in Holland weit verbreitet. Doch erst im Jahr 1 907 gründete

sich die Züchtervereinigung für Puten, die einen Standard festlegte, in dem die Zuchtrichtung

und alle Farbvarianten festgelegt sind.

Kennzeichen

Alle anerkannten zwölf Farbschläge stammen von der domestizierten Form der Mexikanischen

Wildpute ab. Bei den Bronzeputen erreichen die Althähne ein Gewicht von bis zu 1 5 kg, die

Hennen zwischen sechs und acht kg. Die Legeleistung l iegt im ersten Jahr bei bis zu 1 00 Eiern

mit einem Gewicht von je ca. 70 g. Die Farbe der Eierschale ist gelbbräunlich mit dunkelbrau-

nen Punkten.

Besondere Eigenschaften

Die Hennen werden wegen ihrer ausgesprochenen Brütigkeit gern als Glucken eingesetzt. Als

schnell laufende Steppenvögel laufen Puten gerne über weite Strecken und fl iegen auf Bäume.

Puten sind weitsichtig, in der Nähe haben sie Orientierungsprobleme. Sie lassen

sich schnell in Panik versetzen, bei drohender Gefahr ergreifen sie kopflos die Flucht.

Aktueller Bestand

2009 waren noch 1 25 Puter und 257 Puten erfasst.

Gefährdungsgrad

Kategorie I I Stark gefährdet, laut Roter Liste der bedrohten Nutztierrassen in Deutschland.




